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Benjamin Schmolckens

atat
Jimmel an! ach Himmel an!
Das ſoll meine Loſung bleiben.
Jch will allen eitlen Wahn,
Durch die Himmels-Luſt vertreiben.
Himmel an! ſteht nur mein Sinn,
Bis ich in dem Himmel bin.
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ſer Welt genau einſehen, deren Reitzungen und Genuß großmu—
thig verachten, ja endlich unter Gottlichen Beyſtande ſieghafft
uberwinden, und ihre Gedancken Himmel-an richten. Sur—
ſum Corda. Himmel-warts, Chriſten-Hertz, iſt
die Loſung aller Himmliſch- Geſinnten, welche mit dem heil.
Paulo, von dieſer ſeeligen und himmliſchen Reſolution (X)
weder Tod noch Leben, weder Engel nochFurſtenthum, noch
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Gewalt,

Tjelig gefubrte Sterbeund Todes-Gedancken frommerS keiten der Ehren, Reichtbhums und Vergnugens die
1 Chriſten in dem Reiche der Gnaden, leruen alle Eitel—

(1) Rom.8 v. 38.



Gewalt, wweder gegenwartiges noch zukunfftiges, weder ho
hes noch tieffes, noch keine andere Creatur ſcheiden ſoll.
Der groſſe Koönig David, ſuchte mit ſolchen himmliſchen
Gedancken, als ein Pilgrim, ſchon auf Erden das himm—
liſche Burger- Recht zu gewinnen. Seine himmliſche Ge—
dancken waren in einem ſo hohen Grade, daß wenn er
nur den HERRR hatte, ſo frage er nichts nach Himmel
und Erden, wenn ihm auch gleich Leib und Seel verſchmach—
tete, ſo ware doch GOTD allezeit ſeines Hertzens Troſt und
ſein Theil. Die Veranlaſſung und Urſache zu dieſen himm—
liſchen Gedancken iſt die unausſprechliche Wonne, eivige Freu—
de und Seeligkeit, welche kein Auge geſehen, kein Ohr
gehoret, und in keines Menſchen Hertz kommen iſt. O un—
ausſprechliche Seeligkeit, wenn tagliche Sterbe-Gedancken,
bußfertige Todes-Gedancken, und dieſe endlich erfreuliche
Himmels- Gedancken wurcken, deren Kern, Stern und
Centrum JESUS iſt. Deswegen ſoll TESUS,
als der allerbeſte himmliſche Gedancke, auch miin ietziiger

Keu-Jahrs-Wunſch
in folgender Arie ſeyn.

Melod. JEſus, meine Juverſicht.

Cooea/Eſus ſoll die Loſung ſeyn,e—

Go Da ein Leues-Jahr erſchienen,
JEſus Nahme ſoll allein,

Denen

(9 Pſ. 8. v. 38. Pſ. 73. v. 25. 1 Cor. 29.



Denen zum Paniere dienen,
Die in ſeinem Bunde ſtehn,
Und auf ſeinen Wegen gehn.

2. JEſus Nahme, JEſus Wort
Soll bey uns in Zion ſchallen,

Und ſo oft wir an den Ort,
Der nach ihm genennt iſt wallen,

Mache ſeines Nahmens Ruhm,
Unſer Hertz zum Eigenthum.

Z. Unſre Wege wollen wir
Nur in JZEſus Nahmen gehen.

Geht uns dieſer Leit-Stern für,
So wird alles wohl beſtehen,

Und durch ſeinen Gnaden-Schein,
Alles voller Seegen ſeyn.

4. Alle Sorgen, alles Leid,
Soll der Nahme uns verſuſſen;

So wird alle Bitterkeit
Un Zecker w'rden muſſens zu JuneJEſus Nahme Sonn und Schild,

Welcher allen Kummer ſtillt.

5. Unſers Bonigs Mafeſtat,
Krone JEſus theurer Nahme,

Daß ſein Thron auf Glucke ſteht,
Und des Groſſen Friedrichs Saame

Noch durch dieſen Thau gedeyt,
Ueber aller Zeiten, Zeit.

6G. JEſus



6. JEſus Nahme, JEſus Kraft,
Unſers Landes Hauptes Starcke,

Daß Deſſelben Lebens-Saft
Niemahls einen Abgang mercke,

in nnn regg dfp groß.

7 JEſus Nahme ſey das Licht,Jn den Hauſern aller Groſſen,

Daß auch ihre Fuſſe nicht
An des Unglucks-Steine ſtoſſen,

Sondern bey viel Wohlergehn,
Jn dem ſchonſten Flore ſtehn.

8. JEſus Nahme, Rath und That/
Dem Zochedlen Magiſtrate,

Daß man ſtets zu ruhmen hat,
Wie Sein Rathen wohlgerathe,

Und ihr Amt bey ſolcher Laſt,
Jmmer neue Krafte faßt.

9. JEſus, aller Burger Heyl,
Und der Stadt ein Gnaden-Zeichen,

Auch des Landes beſtes Theil,
Dem kein Kleinod zu vergleichen.

JEſus unſer Schutz und Troſt,
So iſt es gar wohl gelooßt.

Hier



Hier folgen, bey meinen erlebten Jahren kurze Sterbens
Todes-und Himmels-Gedancken, da denn zum Beſchluß,
nach meinem, nach GOttes Willen, zu erfolgenden Ableben,
zugleich die gantze Stadt

zu Grabe bitte.
Jedoch eher nicht, als;

Mel: Wenn mein Stundlein verhanden iſt.

CQlein JEſus, da von Jugend auf
Eeoeu Du mich bißher gefüuhret,

So werde noch der kurtze Lauf,
Zu meinemzWohl regieret,

Damit mein Ende keine Pein,
Vielmehr mag ſanft und ſelig ſeyn.

Drum lehr mich taglich ſterben.

2. Der Tod ſoll mir kein Trauer-Bild
Noch Schrecken hier auf Erden,

Wenn du mich zu dir ruffen wilt,
Alsdenn mit nichten werden,

Mein JEſus deine Naaelmahl,
Die ſollen mich durch Todes-Thal,

Jn deine Wonne fuhren.
z. GSofuhl ich ſchon die Himmels-Luſt,

Und Vorſchmack deiner Freuden,
Durch deinen Geiſt in meiner Bruſt,

Nichts ſoll mich von dir ſcheiden.
Du



„Du biſt ſchon hier mein Himmelreich,
Dit ſind nicht tauſend Welten gleich,

Dort warten großre Freuden.

a4. Daher in ſolcher Zuverſicht,
Furcht ich mich vor dem Sterben

Und meiner Gruft in geringſten nicht.
Was konnt ich Großers erben?

Drum gonnt ihr Burger mir die Ruh
Mein JEſus ſchließt mein Grab ſelbſt zu.
Die Stadt bitt ich zu Grabe.

Und dieſes meines Grabes erinnere ich mich nunmehro taglich
bey jeden GlockenSchlage.

I.

Clie Glocke ſchlagt und zeigt damlt,
Die Zeit hat abgenommen.

Jch bin ſchon wieder einen Schritt,
Dem Grabe näher kommen.

Mein JEſu, ſchlag an meine Bruſt,
Weil mir die Stunde nicht bewuſt,

Die meine Zeit beſchluſſet.

2.

Soll dieſes nun die letzte ſeyn,
Won meinen LebensStunden.

So ſchleuß mich durch den Glauben ein
Jn deine theure Wunden.

Doch giebſt du mir noch eine Friſt,
So ſchaffe daß ich als ein Chriſt,

Dir leb und ſeelig ſterbe.
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